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übersichtsummertime heuer wieder
am schloßplatz

Sommer in Zistersdorf - mit Live-Musik, Unterhaltung und Cocktails. 

Amtliche Mitteilungen | Nr. 268 | Juni/Juli 2021

  GRÜNER PASS 
Für den Erhalt des »Grünen 
Pass« wird eine Handy-Signatur 
benötigt. Die Gemeinde unter-
stützt BürgerInnen bei der Ein-
richtung.  Seite 2

  WINDKRAFT

Verträge für die neuen Wind-
kraftanlagen im Gemeindegebiet 
sind fi nalisiert.  Seite 3

  REISEPASS

Demnächst werden etliche Rei-
sepässe ihre Gültigkeit verlieren. 
Daten und Fakten zur Neuaus-
stellung auf  Seite 4

  VERANSTALTUNGEN

Der Veranstaltungskalender 
wird ab dieser Ausgabe (hof-
fentlich auf Dauer) wieder fi xer 
Bestandteil.  Seite 8

An einen Haushalt - Verlagspostamt 2225 Zistersdorf - Zugestellt durch Post.at

Veranstaltungen sind wieder 
erlaubt! Einige Vereine laden 
mit Unterstützung der Ge-
meinde zur zweiten »Sum-
mertime am Schloßplatz« in 
Zistersdorf ein, das mit Be-
ginn der Schulferien an drei 
Wochenenden durchgeführt 
wird. Damit wird an den Er-
folg der Veranstaltung im 
Vorjahr angeknüpft.
Selbstverständlich wird 
auch heuer dafür gesorgt, 
dass dem Corona-Virus kei-
ne Chance gegeben wird. 
Grundvorgabe ist die Ein-
haltung von »3 G«, also der 
Besuch allein für Geimpf-
te, Genesene und Geteste-
te. Außerdem wird es heuer 
die Möglichkeit fürs bargeld-
lose Zahlen geben.
An den drei Wochenen-

den erwarten die Gäste 
Live-Musik, Kabarett, Disco 
und Frühschoppen mit dem 
Musikverein Stadt Zisters-
dorf. Selbstverständlich dür-
fen kulinarische Genüsse 
und erfrischende Cocktails 
nicht fehlen. Veranstaltungs-
ende ist jeweils um 24 Uhr. 
Ein Eintritt von 5 Euro ist im 
Hinblick auf das Gebotene 
ein Sonderangebot.
Auf zahlreichen Besuch 
nach einer langen veran-
staltungslosen Zeit hof-
fen Freiwillige Feuerwehr 
Zistersdorf, Pfadfi ndergrup-
pe, Jugendverein, Tennisclub 
und Sportverein Zistersdorf. 
Hier ein überblick zum ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm, nähere Infos unter 
www.zistersdorf.at:

1. summertime-Weekend

02.07. DJ-Time

03.07.
»Ein Leben für die Musik«, 
Udo Jürgens interpretiert 
von H. Rathammer

04.07.
»Perfekt Unperfekt«, 
Kabarett Guggi Hofbauer

2. summertime-Weekend

09.07. DJ-Time

10.07. Kane Meiers, 
Klassik Rock

11.07. Frühschoppen mit Musik-
verein Stadt Zistersdorf

3. summertime-Weekend

16.07. Marcus & Pauli,
Volksmusik Crossover

17.07. »Alles Leiwand«, Austro-
pop, R.Reiskopf und Band
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2 Zistersdorfer Rathauspost

Wie ich es sehe
Gewässerreinhaltung

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Gewässer sind die Lebensadern unserer Landschaft. Das 
Gewässerbett sowie das unmittelbare Gewässerumland 
dienen der Erhaltung der ökologischen Funktionsfähig-
keit (Selbstreinigungsvermögen) des Gewässers sowie der 
Hochwasserabfuhr. Der Gewässerraum ist in der Regel 
öffentliches Gut des Bundes und hat nach dem Wasser-
rechtsgesetz folgende Aufgaben: Erhaltung der ökolo-
gischen Funktionsfähigkeit, Schutz ufernaher Grundwas-
servorkommen, Rückhalt und Abfuhr von Hochwasser und 
Erholungsraum der Bevölkerung. 

Heute wird die Erholungsfunktion der Gewässer für den 
Menschen oft nicht mehr erkannt und die Gewässer wer-
den nur mehr als Ableitungsgerinne wahrgenommen. Da-
mit einher geht leider auch die Nutzung der Gewässer als 
Rasen-, Gehölzschnitt- sowie Laubdeponie und als Abstell-
raum für Baumaterial, Sperrmüll und Kompostanlagen, 
dadurch wird das Selbstreinigungsvermögen der Gerinne 
beeinträchtigt.
Ich appelliere an die Bewohnerinnen und Bewohner un-
serer Gemeinde die Gewässer wieder als unseren wert-
vollsten Lebensraum wahrzunehmen und die oben an-
geführten, für das Gewässer schädlichen Nutzungen zu 
unterlassen.

? Die Gemeinde hilft
Mit Handysignatur zum »Grünen Pass«

Die Corona-Entwicklung lässt 
vermuten, dass in Zukunft der 
»Grüne Pass« unser ständiger 
Begleiter wird. Mit dem Pass 
ist ein einfacher, sicherer und 
überprüfbarer Nachweis ei-
ner Corona-Schutzimpfung, 
einer durchgemachten Infek-
tion mit SARS-CoV-2 oder 
eines negativen Testergeb-
nisses durch ein Zertifikat 
möglich.
Um die Zertifikate digital 
abrufen zu können, ist eine 
Handy-Signatur erforderlich. 
Die Gemeinde bietet für Per-
sonen, die im Umgang mit dem 
Internet nicht so versiert sind, 
eine Unterstützung bei einem 
Antrag auf Ausstellung einer 
Handysignatur an. Wer eine 
Unterstützung für die Handy-
Signatur in Anspruch nehmen 
möchte, der kann sich mit 
dem Büro für Bürgerservice 
im Rathaus in Verbindung set-
zen. Es ist davon auszugehen, 
dass die Arbeitsschritte dafür 
nur wenige Minuten in An-
spruch nehmen werden.

Die Handy-Signatur ist die 
persönliche Unterschrift ei-
ner Person, mit der man sich 
im Internet eindeutig identifi-
zieren kann. Die Handy-Signa-
tur ermöglicht es, Dokumente 
oder Rechnungen rechtsgültig 
zu unterschreiben. Sie ist der 
eigenhändigen Unterschrift 
gleichgestellt und somit der 
digitaler Ausweis im Netz.
Die Vorteile für Inhaber ei-
ner Handy-Signatur sind der 
digitale Ausweis im Inter-
net, es können Dokumente 
rechtsgültig elektronisch un-
terschrieben werden, Amts-
wege können online erledigt 
werden - und das bei ho-
hem Sicherheitsstandard und  
kostenfrei.
Voraussetzung dafür ist ein 
Mobiltelefon, das SMS emp-
fangen kann. (Es muss kein 
Smartphone sein.) 
Dieses muss mit einer öster-
reichischen oder deutschen 
SIM-Karte betrieben werden. 
Es kann auch ein Wertkarten-
telefon sein.

Gemeindeunterstützung

Jugend
Die Einschränkungen haben auch ein Loch in die Vereins-
kassen der Jugendvereine der Großgemeinde gerissen. Ver-
ständnis dafür haben die Mitglieder des Gemeinderates ge-
zeigt und gegenüber den Jugendlichen ein Zeichen gesetzt.

Festgelegt wurde, den Jugendvereinen die Fixkosten für den 
Betrieb der Jugendlokale des Jahres 2020 zu ersetzen.

Gastronomie
Besonders der Sommer ist die Zeit der »Schanigärten«, um 
im Freien zu konsumieren und sich zu treffen. Ein Begegnen 
zu Zeiten der Beschränkungen war meist nicht möglich, 
auch wenn der Aufenthalt im Freien noch dem Zusammen-
treffen im geschlossenen Raum vorzuziehen war.

Als Unterstützung wurde den Betrieben die Gebrauchs-
abgabe für die Benützung von öffentlichen Flächen für 
Gastgärten im Haushaltsjahr 2021 erlassen, damit der  
Geschäftsbetrieb wieder aufgebaut werden kann.

Boom in der Teststrasse

Zistersdorf zählt zu einer der 370 Gemeinden Nieder- 
österreichs, in denen eine Corona-Teststation betrieben 
wird. Noch dazu eine mit umfangreichen Öffnungszeiten an 
vier Tagen in der Woche.

Die zuletzt erfolgten Öffnungsschritte für die Gastrono-
mie hatten direkte Auswirkung auf die Teststation. Viele, die 
»den Wirten« besuchen wollten, mussten die Teststation 
aufsuchen. 

In der Praxis bedeutete das einen massiven Anstieg der Te-
stungen von sonst im Durchschnitt 500 Tests bis zum Über-
schreiten der »Schallmauer« von 1000 Tests am 28. Mai. 
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Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!

Ganz oben im Arbeitsprogramm haben wir das Ende der Ab-
wanderung gelistet. Damit wir diese Trendwende nicht nur 
schaffen, sondern auch halten, braucht es neue Wohnmög-
lichkeiten. In der klassischen Baulandschaffung ist der Start-
schuss für neue Aufschließungen am Klostergrund bereits er-
folgt. Gleichzeitig hat eine Steuerungsgruppe zur besseren 
Ausnutzung unserer Baulandreserven ihre Arbeit aufgenom-
men. Auch künftige Generationen müssen auf eigene Bauland-
reserven zurückgreifen können.
Im Bereich des Wohnungsbaus werden wir durch die Einbin-
dung unserer Katastralgemeinden völlig neue Möglichkeiten 
schaffen. In Loidesthal etwa bieten sich Wohnungsbau und der 
Bau von Reihenhäusern an – Zeit für Wohnraum. 

Ebenfalls weit vorne im Arbeitsprogramm steht der Klimawan-
del. In den Ausbau unseres Radwegenetzes sind Investitionen 
bis zu 2,2 Mio. Euro geplant. Dadurch wird das Fahrrad end-
lich zum Verkehrsmittel, ein wichtiger Schritt zur CO2-Reduk-
tion – Zeit für Mobilität. 
Einer der Grundsteine für unsere kommende Generation liegt 
in der Bildung. Sowohl Volks- als auch Mittelschule sollen in 
den kommenden Jahren renoviert und modernisiert werden, 
wichtige Investitionen in unsere Bildungsstruktur, erste Ver-
handlungen wurden bereits durchgeführt – Zeit für Bildung. 
Durch die Schaffung der Tagesbetreuungseinrichtung können 
wir nunmehr eine lückenlose Kinderbetreuung anbieten. Und 
das Angebot der Ferienbetreuung wurde generell ab diesem 
Jahr massiv angehoben.
So wie es aussieht, können wir auf einen gelockerten Som-
mer hoffen. Auch dieses Jahr wird es eine »Summertime« in  
Zistersdorf vor dem K9 geben – Zeit für Geselligkeit.
Und auch dieses Jahr werde ich unsere neun Gemeinden be-
reisen, aller Voraussicht nach im September. Ich freue mich 
bereits jetzt Themen, wie etwa Infrastruktur und Klimawandel, 
gemeinsam mit Ihnen zu erörtern.

Bis dahin weiterhin alles Gute

Ihr Bürgermeister

Bürgermeister
Helmut Doschek V

O
R

W
O

R
TJetzt wirds stürmisch

...für saubere Energiegewinnung

Der Vorrang von umweltscho-
nender Energie ist bei den 
Diskussionen zum Eindäm-
men des Klimawandels immer 
wieder ein starkes Argument.  
Auch die Stadtgemeinde  
Zistersdorf hat umfangreiche 
Überlegungen zu diesem 
Punkt angestellt.
Mit den im Gemeindegebiet 
aktiven Betreibern von Wind-
kraftanlagen wurde nach einer 
Reihe von Besprechungen und 
Verhandlungen ein Konzept 
für den Ausbau von Wind-
kraftanlagen erstellt. Nach 
der Vorstellung in den jeweils 
betroffenen Siedlungsgebieten 
der Großgemeinde im Vorjahr 
hat sich der Gemeinderat im 
Mai für den vorgeschlagenen 
künftigen Ausbau ausgespro-
chen. Bei diesen Ausbaupro-
jekten werden nicht nur neue 
Anlagen an neuen Standor-
ten geschaffen, teilweise ist 
auch ein »Repowering« von 
Anlagen geplant. Dabei han-
delt es sich um den Austausch 
eines bestehenden Windrades 
durch eine größere, leistungs-
fähigere Anlage. Neue Anlagen 
sollen insbesondere im Ge-
biet nördlich von Zistersdorf 

im Bereich des Steinberges 
und östlich von Zistersdorf 
im sogenannten »Rusten-
feld« geschaffen werden. Wei-
ters sollen die bestehenden 
Windparks in der Umgebung 
Loidesthal und im Gebiet 
zwischen Maustrenk, Gaisel-
berg und Windisch-Baumgar-
ten ausgebaut und verdichtet 
werden.
Ein wesentliches Kriterium für 
den weiteren Bau von Wind-
rädern ist, den gesetzlich vor-
gegebenen Mindestabstand 
zum Wohngebiet von 1.200 m 
zu erweitern. Dieser Abstand 
wird nicht nur gemessen zum 
nächstgelegenen bestehenden 
Wohnhaus, sondern auch zu 
geplanten Grenzen von künf-
tigen Siedlungsgebieten.
In den Vereinbarungen mit den 
Windkraftbetreibern hat die 
Gemeinde das weitere Vorge-
hen für den geplanten Ausbau 
der Windkraft festgelegt. 
Die weiteren Planungs- und 
Verfahrensschritte werden 
voraussichtlich noch drei bis 
fünf Jahre in Anspruch neh-
men, erst danach ist mit den 
ersten Bauarbeiten zu rech-
nen.

Zistersdorf setzt 
ein eindeutiges 
Zeichen in Rich-
tung Energiege-
winnung. 

Das Projekt 
»Windkraft« läuft 
auf Hochtouren 
und verspricht 
mehr als nur »hei-
ße Luft«: saubere 
Energie, Sicherung 
der Gemeinde-Fi-
nanzkraft, Ausbau 
der Infrastruktur, 
uvm. 
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Wann brauchen
wir den Reise-
pass?
In den zurückliegenden Mo-
naten übernahm der Rei-
sepass vorwiegend die 
Funktion als Ausweis im 
Zusammenhang mit einer 
Covid-Impfung. Aber mit je-
der Woche wird die Hoff-
nung größer für den nächsten 
Auslandsurlaub. Zu prüfen ist 
damit die Gültigkeit des Rei-
sedokuments.
Im Jahr 2020 hat überdies 
eine große Anzahl von Reise-

pässen wegen der Befristung 
ihre Gültigkeit verloren. Im 
Bezirk Gänserndorf waren 
es (allein im Zeitraum von 
März bis Juli 2020) 11.567 
Reisepässe. Grund für den 
Ablauf der Gültigkeit von 
vielen Reisepässen in diesem 
Zeitraum war eine Gebüh-
renerhöhung, die vor einigen 
Jahren zu einer verstärkten 
Nachfrage geführt hat.
Angeraten wird, für eine 
»Verlängerung« nicht bis 
kurz vor dem Antritt einer 
Urlaubsreise zuzuwarten. 
Ein Antrag kann bei Bezirks-
hauptmannschaft oder Magi-
strat (in manchen Fällen auch 
in Gemeindeämtern) gestellt 

werden, unabhängig vom 
Wohnsitz. Für die Region 
Zistersdorf nächstgelegen ist 
die Außenstelle der Bezirks-
hauptmannschaft im Zen-
trum über der Polizeistation.
In der Vergangenheit führte 
ein Vergleich der Warte-
zeiten dazu, dass auch eine 
beträchtliche Anzahl von 
Wienern für den Reisepas-
santrag nach Niederöster-
reich ausgewichen sind.
Wichtig ist ein aktuelles 
Passfoto, das den vorgege-
benen Kriterien (www.bmi.
gv.at/passbild) entspricht. 
Der alte Reisepass soll mit-
genommen werden.
Die Gebühren für die Neu-

ausstellung: keine Kosten 
für Kleinkinder unter zwei 
Jahren, bis zum vollendeten 
zwölften Lebensjahr 30 Euro, 
bei überschreiten dieses Al-
ters 75,90 Euro. Etwas billi-
ger ist ein Personalausweis: 
keine Kosten für Kinder un-
ter zwei Jahren, 26,30 Euro 
bis zum Alter von 16 Jahre, 
sonst 61,50 Euro.
Zu berücksichtigen ist, dass 
die Passdokumente nicht 
mehr bei den Behörden an-
gefertigt werden. Wenn alle 
Unterlagen für einen Reise-
passantrag vorliegen, dauert 
es rund fünf Werktage, bis 
der neue Reisepass mit der 
Post zugestellt wird.

GEMEINDELEXIKON

Änderung an der Direktions-spitze
Landesberufsschule bekommt neuen Direktor

Der Abschied von Berufs-
schuldirektor Rudolf Wicken-
hauser war zum Jahreswechsel 
wegen der Einschränkungen 
nur »still« auf schriftlichen 
Weg möglich. Der Direk-
tor hat in einer E-Mail-Aus-
sendung einen persönlichen 

Rückblick auf sein Wirken an-
gestellt und für die gute Zu-
sammenarbeit gedankt.
Anfang 2005 wurde Wicken-
hauser zum provisorischen 
Leiter der Landesberufsschu-
le für Spengler und Installa-
teure bestellt. Ein Jahr später 

erfolgte die Ernennung zum 
Direktor der Schule. 
Für den Standort Zistersdorf 
wird Wickenhauser aber auch 
in Erinnerung bleiben, weil der 
Beginn mit dem HTL-Unter-
richt, Fachrichtung Gebäude-
technik, ohne Wickenhauser 

nicht vorstellbar ist. Erstes 
und wesentliches Argument 
für die Entscheidungsträger 
war die Nutzung der top-
ausgestatteten Werkräume 
der Berufsschule auch beim 
HTL-Unterricht. Beim Thema 
HTL war die Frage der Unter-
richtsräume nahe dem »To-
desurteil« für diese neue Ein-
richtung.
Direktor Wickenhauser war 
nicht nur einmal der »Retter 
in der Not«. Der HTL-Unter-
richt für die Dauer der Bau-
phase des K9 wäre ohne das 
Entgegenkommen der Lan-
desberufsschule undenkbar 
gewesen.
Auch weiterhin gibt es eine 
»Verbindung« zwischen Lan-
desberufsschule und HTL. 
Zum neuen Leiter der Landes-
berufsschule wurde Werner 
Seltenhammer bestellt. Die-
ser ist seit vielen Jahren ob-
mann des HTL-Vereins. Der 
Direktor kann auf 25 Jahre als 
Berufsschullehrer in Stocke-
rau und Mistelbach zurück-
blicken. Seit 2010 war er in 
Mistelbach Stv. des Direktors 
der LBS Mistelbach.



5Juni/Juli 2021

Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Lisa Stieglbauer

Neuübernahme
Neue Chefin in der Apotheke

Beinahe unbemerkt gab es 
zum Jahreswechsel eine 
Neuübernahme der Zisters-
dorfer Apotheke. Nach dem 
Übertritt in den Ruhestand 
von Apothekerin Edith Schul-
ler ist nun Ulrike Außerleitner 
die Chefin in der Apotheke 
zur Heiligen Dreifaltigkeit.
Für alle Kunden gab es we-
nig Änderungen. Keine Än-
derungen gab es beim Team. 
Dieses umfasste auch bisher 
schon Außerleitner. Sie ist seit 
15 Jahren in Zistersdorf tätig 
und damit ein bekanntes Ge-
sicht bei den Kunden.
Die Apothekerin kommt aus 
der Region. Sie stammt aus 
Obersulz, ist verheiratet und 
lebt mit Familie in Stillfried. 
Sie hat drei Kinder im Volks-
schulalter, die beiden älteren 
sind Zwillinge.
In der Apotheke in der Kai-
serstraße wird neben einer 
breiten Produktpalette auch 
Beratung zu unterschied-

lichen Themen angeboten. 
Dazu zählen unter anderem 
Vital- und Mikronährstoffe, 
Reisemedizin, Homöopathie 
einschließlich Bachblütenthe-
rapie, Schüßler Salze und Kos-
metikbehandlungen.

Ulrike Außenleitner ist die 
neue Leiterin der Apotheke in 
Zistersdorf. 

Neuanstellungen
Neue »Gesichter« im Rathaus

Der Umbau im Rathaus mit 
der neugestalteten Bürger-
servicestelle brachte auch im 
Zusammenhang mit Pensio-
nierungen Änderungen bei 
der Arbeitsaufteilung und die 
Neuanstellung von zwei Ar-
beitskräften. Vorweg eine Ge-
meinsamkeit von den beiden 
Neuen: Jede hat zwei Pferde.
Im Bauamt übernimmt nun 
Beatrice Hickl den Arbeits-
platz von Klemens Steiner. Für 
die Eichhornerin ist der Ver-
waltungsdienst kein Neuland. 
Nach der Ausbildung zur Ver-
waltungsassistentin im Wirt-
schaftsministerium arbeitete 
sie ab 2017 im Innenministe-
rium in den Fachbereichen 
Buchhaltung für das Fremden-
wesen und dem Dolmetsch-
register für die Polizeidienst-
stellen des Landes.
Privat plant Hickl mit ihrem 
Lebensgefährten Johann Bern-
hart, Enkel der FF-Legende 
Rainer Andre, die Hochzeit. 
Ein Teil der Freizeit gehört ih-
ren zwei Pferden und einem 
Pony. Die neue Mitarbeiterin 
hat den Dienst im Rathaus am 
1. Juni angetreten. Das Innen-
ministerium hat die Eichhor-
nerin noch nicht ganz losge-
lassen, sondern diese vorerst 
für drei Monate karenziert.
In der Buchhaltung übernimmt 
Lisa Stieglbauer im Hinblick 
auf den Pensionsantritt von 
Andrea Steiner. Sie ist im 
Raum Gmunden aufgewach-
sen und kam über die Pferde 

nach Zistersdorf. Die Reite-
rin besuchte mit Freunden 
ein Pferdekutschenturnier in  
Zistersdorf und begegnete da-
bei Roman Elend. Nach einer 
Übersiedlung Ende 2019 sind 
die beiden mit dem Hausbau 
beschäftigt.
Stieglbauer legte die Matura 
an einer Fachschule für Me-
diendesign und Kommunika-
tion in Linz ab und arbeitete 
im Anschluss an die Schulaus-
bildung seit fünf Jahren bei 
einem Verlag. Beruflich bot 
sich die Möglichkeit, im Be-
trieb zum Zweitstandort in 
Wien zu wechseln. Die An-
stellung bei der Stadtgemein-
de Zistersdorf bedeutet nun 
das Ende des Pendelns nach 
Wien.

Beatrice Hickl
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Alexander Bachmayer
Simon Berger
Justin Färber
Maximilian Hof
Adrian Kautz
Arbnor Nuka
Fabian Pfeifer
Michael Prohaska
Philipp Reimer
Christoph Slovacek-Adam
Maximilian Stetzl

MUSTERUNG 2021

Musterung
Stellung des Bundesheeres

Die Einschränkungen durch 
die Pandemie bewirkten auch, 
dass die Kundmachung der 
Stellungstermine zum Altpa-
pier wurde.
Um auf mögliche Verände-
rungen rasch reagieren zu 
können, wurde umgestellt 
und die Stellungstermine auf 
der Internetseite des Vertei-
digungsministeriums verlaut-
bart.
Der Termin für den männ-
lichen Geburtenjahrgang 2003 
der Gemeinde Zistersdorf ist 
nun der 19. Juli. An diesem Tag 
starten die Untersuchungen 
für den Bezirk Gänserndorf 
mit den Gemeinden Hauskir-
chen, Hohenau an der Mar-
ch, Neusiedl an der Zaya, Pal-
terndorf-Dobermannsdorf, 
Ringelsdorf-Niederabsdorf, 
Zistersdorf und Deutsch-
Wagram.

Änderungen des vorläufi gen 
Stellungsplanes sind selbstver-
ständlich denkbar, auf Grund 
des Sinkens der Infektions-
zahlen vermutlich unwahr-
scheinlich. Die Wehrpfl ichti-
gen werden (weiterhin) über 
den konkreten Stellungster-
min schriftlich eingeladen.

UMBAU IM RATHAUS

Die Zeit der Einschränkungen mit der Empfehlung zu 
Home-Offi ce wurde von der Gemeinde für Umbauarbei-
ten im Rathaus genutzt. Geschaffen wurde ein größeres 
Bürgerbüro im ersten Stock, wobei in diesem Bereich auch 
die weitere Stadtentwicklung Ansprechstelle ist. Räumlich 
getrennt sind nun Bürgerservice und Standesamt. Bei Vor-
sprachen, bei denen höchstpersönliche Daten ein Thema 
sind, wird somit ein Mithören anderer Parteien unterbun-
den. Um für das größere Bürgerbüro Platz zu schaffen, ha-
ben Bürgermeister und Stadtamtsdirektor in das zweite 
obergeschoß gewechselt.

FUNCoURT

An der Umfahrungsstraße wurde der Funcourt fertig ge-
stellt. Diese Freizeiteinrichtung, um sich fi t zu halten, ent-
stand durch das Zusammenwirken einiger Sponsoren. 

Mit einer Landesförderung (10.000 Euro) und der Unter-
stützung (30.000 Euro) durch die Windkraftbetreiber »Si-
monsfeld« und »Im Wind« war es möglich, dass der Ge-
meindeanteil weniger als die Hälfte der Investitionen betrug.

MUSIKSCHULE

Den »Neustart« ohne Einschränkungen plant die Musik-
schule mit Beginn des Schuljahres 2021/22 im Septem-
ber. Abgesehen vom Instrumentalunterricht, der wegen 
der Einschränkungen auf »digitalen Fernunterricht« um-
gestellt werden musste, waren die kostenfreien Zusatzan-
gebote (Ensembles in verschiedenen Besetzungen, Bläser- 
und Streicherklasse, Chor, Singrhythmusklasse) opfer der 
Pandemie. Möglichkeit für Anmeldungen und Informationen 
rund um den Musikschulunterricht gibt es noch am 18. Juni 
von 18 bis 19 Uhr und am 22. Juni von 9 bis 10 Uhr.

HAUSoRDNUNG

Für einen Besuch im Rathaus wurden nun die Vorgaben in 
einer Hausordnung zusammengefasst. Das ergibt sich auch 
aus einigen technischen Änderungen.
Idealerweise soll in Zukunft mit der zuständigen Abteilung 
bzw. dem zuständigen Sachbearbeiter schon vor Besuch 
des Rathauses ein Termin vereinbart werden. Vor ort wird 
dann nach Anmeldung über die Gegensprechanlage (rechts 
vom Eingang) die Schiebetür geöffnet, wobei schon gezielt 
bei einer Abteilung angeläutet werden kann. 
Aus der Praxis hat sich ergeben, dass einige Punkte in der 
Hausordnung klargestellt werden. Bei diesen handelt es sich 
zum Beispiel um den unzulässigen Aufenthalt außerhalb der 
Amtszeiten, die Einhaltung der Hygiene, das Waffenverbot, 
kein Betteln, kein Feilbieten von Waren und keine Werbung.
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Juli & August

75. Geburtstag
Waltraud Winkler, Augasse
Herbert Schuller, Großinzersdorf
Ingeborg Redl, Gaiselberg
Emmerich Prior, Loidesthal
Edeltraud Walther, Kaiserstraße
Christine Nagel, Umfahrungsstraße
Hermine Schneider, Hanggasse
Anna Reif, Pfarrgartengasse
Gertraud Ackerl, Großinzersdorferstraße
Christine Rath, Spitalgasse

80. Geburtstag
Rudolf Schalt, Gösting
Margarethe Tatzber, Spitalgasse
Manfred Huber, Grillparzergasse
Marie Kraft, Hanggasse
Helga Strohmayer, Schubertgasse
Elfriede Hackenberg, Beethovengasse
Herbert Bamer, Gösting
otto Geyer, Maustrenk

85. Geburtstag
Anna Bauer, Gösting
Johann Windsteig, Eichhorn

90. Geburtag
Josef Rödleithner, Neustiftgasse
Hubert Neuhuber, Großinzersdorf
Herta Benischek, Beethovengasse
Rosa Pfarr, Eichhorn

95. Geburtag
Peter Stix, Schloßgasse
Herta Czizek, Beethovengasse

silberne hochzeit
Petra und Peter Markovics, Lehargasse
Irmgard und Roland Andre, Eichhorn
Andrea und Manfred Graf, Maustrenk
Irmgard und Manfred Geyder, Wenzelberggasse

Goldene hochzeit
Gertrude und Manfred Götz, Stadtgrabengasse
Liane und Franz Ribisch, Windisch Baumgarten
Roswita und Helmut Mann, Grillparzergasse
Liselotte und Franz Salesny, Spitalgasse
Gottfrieda und Gottfried Hrabec, Wiedengasse

Diamantene hochzeit
Julie und Karl Stetzl, Pfarrgartengasse

steinerne hochzeit
Katharina und Johann Marchtrenker, Berggasse

Jubilare

WIR TRAUEN 
UNS VERTRAUEN.

Generali sucht 
Kundenbetreuer_innen 

für den Raum Zistersdorf

Info & Bewerbung:
Reinhard Kubik

M +43 676 8253 6009
reinhard.kubik@generali.com

www.generali.at/karriere

21.-23. 7.

24.-25. 7.

17.00

16.00

„offener Keller“

Weingut Schödl

Loidesthal, Akazienweg 8

22.7. 18.00

„Sommerkeller: Summer Jam“

Auftritt junger Künstler der Wiener Jazz-Szene

Weingut Schödl

Loidesthal, Akazienweg 8

28.-30.7.

31.7.-1.8.

17.00

16.00

„offener Keller“

Weingut Schödl

Loidesthal, Akazienweg 8

29.7. 18.00

„Sommerkeller: Summer Jam“

Auftritt junger Künstler der Wiener Jazz-Szene

Weingut Schödl

Loidesthal, Akazienweg 8

13.-16.8. 16.00

„Weintage & Hoffest“

Weingut Robert Frohner

Loidesthal, Winterseite 54
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8 Zistersdorfer Rathauspost

Die Landesberufsschule hat einen neuen Direktor - Werner Seltenhammer (Foto: 3.v.r.)

Vorschau Ausgabe August/Sept. 2021
Redaktionsschluss:  12. August
Zustellung:  ab 23. August

Veranstaltungen
�� 02.07.2021

18.00	 »Summertime am Schloßplatz«, DJ-Time, Vorplatz K9, 
Stadtgemeinde Zistersdorf

�� 03.07.2021
10.00	 Eröffnungsshow des Calisthenicspark am Schlossteich 

in Zistersdorf, Verein Team Alpha Bar
18.00	 »Summertime am Schloßplatz«, ab 20 Uhr Live- 

Musik »Ein Leben für die Musik«, Udo Jürgens interpre-
tiert von H. Rathammer, Vorplatz K9, Stadtgemeinde  
Zistersdorf

�� 04.07.2021
18.00	 »Summertime am Schloßplatz«, ab 19 Uhr Kabarett 

»Perfekt Unperfekt« mit Guggi Hofbauer, Vorplatz K9, 
Stadtgemeinde Zistersdorf

�� 09.07.2020
18.00	 »Summertime am Schloßplatz«, DJ-Time, Vorplatz K9, 

Stadtgemeinde Zistersdorf
�� 10.07.2021

18.00	 »Summertime am Schloßplatz«, ab 20 Uhr Live-Musik 
»Kane Meiers« mit Klassik Rock-Musik, Vorplatz K9, 
Stadtgemeinde Zistersdorf

�� 11.07.2021
10.30	 »Summertime am Schloßplatz«, Frühschoppen mit 

dem Musikverein Stadt Zistersdorf, Vorplatz K9, Stadt-
gemeinde Zistersdorf

�� 16.07.2021
18.00	 »Summertime am Schloßplatz«, ab 20 Uhr Live-Musik,  

»Marcus & Pauli« mit Volksmusik Crossover, Vorplatz 
K9, Stadtgemeinde Zistersdorf

�� 17.07.2021
18.00	 »Summertime am Schloßplatz«, ab 20 Uhr Live-Musik,  

»Alles Leiwand«, Austropop von R. Reiskopf und Band, 
Vorplatz K9, Stadtgemeinde Zistersdorf

Veranstaltungskalender

Es war eine lange Zeit, in der keine Veranstaltungen abge-
halten werden konnten. Diese Bewertung gibt es sowohl 
von den Veranstaltern als auch von den Besuchern zur 
»veranstaltungslosen Zeit«.

Jetzt ist ein Ende in Sicht. Schon in den Anfängen gibt es 
wieder einen »Veranstaltungskalender«. Auch wenn dieser 
vorerst nur einen geringen Umfang hat, so soll doch damit 
begonnen werden. Eine Information, welche Aktivitäten be-
reits gesetzt werden dürfen, auch wenn es dabei einige Vor-
sichtsmaßnahmen gibt, die einzuhalten sind.

Mit einem weiteren Zuwarten auf einen größeren Umfang 
des Veranstaltungskalenders würden aber jene bestraft 
werden, die sich nach den Einschränkungen vorwagen und 
bei Aktivitäten Pioniergeist zeigen.

Für die Zukunft gilt wiederum: Bitte alle Termine dem Rat-
haus bekannt geben, auch wenn möglicherweise für eine 
erforderliche Anmeldung der Veranstaltung nach den ge-
setzlichen Bestimmungen noch zugewartet werden kann. 
Damit wird eine Veröffentlichung in der Gemeindezeitung, 
aber auch die Weitergabe an regionale Zeitungen für die 
Vorplanung von Berichten möglich.

�� 26.07.2021
07.00	 Jahrmarkt in Zistersdorf, Kirchenplatz Zistersdorf

�� 20.08.2021
16.00	 »Hoffest« bei Familie Steineder, Sommerseite 12,  

Loidesthal
�� 21.08.2021

15.00	 »Hoffest« bei Familie Steineder, Sommerseite 12,  
Loidesthal


